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te „Voſener Zeitung” erſchetnt wochentäglich wet Mal, 
anden auf die Sonn: und Feſttage folgenden Tagen Kies nur zwei Mal, 
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nferate, die ſechsgeſpaltene Petitjelle oder deren Raum 
Morgenausgabe 20 auf der letzten Seite 
30 Pf., in n 25 Pf., an bevorzugter 
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Amtliches. 

Berlin, 20. Juni. Der Katſer hat den Legatlonsrath Rienaecker 
zum Wirkl. Legatlons⸗Rath und vortragenden Rath im auswärti⸗ 
gen Amt ernannt. 

Der König hat dem Konſiſtorial⸗Rath Meyerhoff in Berlin 
den Charakter als Ober⸗Konſiſtorial⸗Rath, den Kanzlei⸗Räthen Se⸗ 
baſtian und Schirmer im Kultusminiſterium den Charakter als 
Geh. Kanzlei⸗Rath und dem Rechnungs⸗Rath Schalhorn den Cha⸗ 
rakter als Geh. Rechnungs⸗Rath, dem Rektor der Techniſchen Hoch⸗ 
ſchule zu Aachen, Profeſſor Herrmann, den Charakter als Geh. 
Reg.⸗Rath und dem Lehrer der Zahnhellkunde am Zahnärztlichen 
Inſtitut der Univerſität zu Berlin, Sanitäts⸗Rath, Profeſſor Dr. 
Paetſch den Charakter als Geh. Sanitäts⸗Rath verliehen. 

Der König hat mittels Ordre vom 3. Juni d. J. die Farben 
der Provinz 8 wie folgt beſtimmt: a für die Provinz: 
„Roth⸗Weiß⸗Blau“, b. für den Bezirksverband Kaſſel: „Roth, Weiß“ 
und C. für den Bezirksverband Wiesbaden: „Blau⸗Orange“. 


Deut ſ ch l a u d. 
Berlin, 20. Juni. 


— Der Kaiſer von Rußland iſt nicht zum Admiral 
à la suite der Flotte ernannt, ſondern nach dem letzten Mar.⸗ 
Verordn.⸗Bl.“ ohne eine beſtimmte Charge à la suite der Marine 
geſtellt. Damit iſt an dem vor einigen Jahren eingeführten 
Grundſatz feſtgehalten, daß . außerdeutſcher Herrſcher⸗ 
— einen militäriſchen Grad in Deutſchland nicht bekleiden 
Olen. 


— Bei der Abfahrt des Fürſten Bismarck von 
Dresden haben ſich die Ovationen der dortigen Bevölkerung 
in geringerem Maße als bei ſeiner Ankunft wiederholt. Ueber 
die ganzen Vorgänge in Dresden wird dem „Berl. T.“ von 


dort geſchrieben: 

„Die Ovationen, welche dem Fürſten Bismarck von der Dres⸗ 
dener Bevölkerung dargebracht wurden, waren ſtürmiſch und be⸗ 
geiſterungsvoll, trugen aber auch, wie das wohl kaum zu ver⸗ 
meiden war, einen lärmenden Charakter. Ueberall, ſowohl in 
der Art und Weiſe, wie in der Preſſe und in Vereinen vorher für 
die Ovation gewirkt worden war, als auch in der Ausführung 
machte ſich ein gewiſſer demonſtrativer Zug bemerkbar, 
der gewiß auch einem fo ſcharfen Beobachter, wie der Altreichs⸗ 
kanzler iſt, nicht entgangen ſein wird, wenn er ihm nicht etwa gar 
die Freude am Ganzen getrübt baben ſollte. Nicht weil die offi⸗ 
iellen Kreiſe ſich fernhielten, ſondern weil unſere partifulari- 
ſt iſchen Elemente den Ovationen ihren Stempel Ben 
juchten, mußte man vielfach den Eindruck gewinnen, als handle 
es ſich für Manche weniger um eine Ehrung des Ehren⸗ 
bürgers der Stadt Dresden, als vielmehr um eine Demonſtration 
zu Gunſten des entlaſſenen Reichskanzlers, um eine Demon⸗ 
ſtratton gegen Preußen. An dem Fackelzug betheiligten ſich 
etwa 13000 Perſonen, darunter auch die Schüler der königlichen 
und ſtädtiſchen höheren Schulen, die man wohl beſſer nicht zu 
ſolchen Kundgebungen hinzuziehen ſollte. Um den Fackelzug möglichſt 
großartig zu geſtalten, war vom Komitee der Preis für die Fackel 
auf 50 Pf. herabgeſetzt worden; für dieſen geringen Preis war es 
alſo jedem ſchauluſtigen Dresdener möglich, den Fürſten Bismarck 
ſich anzuſehen. Damit der Humor bei der Sache nicht fehle, waren 
auch in der langen Reihe politiſcher, gewerblicher und anderer 
Vereine, die an der Huldigung theilnahmen, Vereine aufgeführt, 
deren Namen einen weniger großartigen Klang haben, wie Klub 
„Tafelrunde“, Grün⸗Unterverein „Geſelligkeit“, Kegelklub. „Familie 
Schulze“, und andere. Aus ſtädtiſchen Mitteln — das Stadtver⸗ 
orbnetenkollegium hatte 15000 Mark zu dem Zwecke bewilligt — 
war beſonders die Wilsdrufferſtraße, durch die Bismarck fuhr, ge⸗ 
ſchmückt worden.“ 

— Fürſt Bismarck hat, wie bekannt, bei ſeiner Ankunft 
in Wien das Unglück gehabt, daß feine dortigen ontiſemitiſchen 
Verehrer, die ihn mlt dem Rufe „Hoch Schoenerer! hoch Bis⸗ 
maxck!“ empfingen, einen ſolchen Unfug vollführten, daß die Poltzei 
einſchreiten — In Dresden hat Fürſt Bismarck, wie unſere 
Leſer gleichfalls ſchon wiſſen, wiederholt Anſprachen gehalten, in 
denen er ſich als „Vertreter einer abgeſchloſſenen Zeit, der weder 
in der Gegenwart noch in der Zukunft eine Mitwirkung an un⸗ 
ſeren weiteren Verhältniſſen erſtrebt“, darſtellte. Man merkt hier 
die Abſicht, wird aber nicht verſtimmt. Fürſt Bismarck trifft 
nächſten Mittwoch in München ein. Tags vorher reiſt der Prinz⸗ 
regent nach Wildemſarth zum Beſuche ſeiner Schweſter. 
Eine Broſchüre von Prof. Ernſt Hallier „Die ſozialen 
Probleme und das Erbrecht“ (München, Albert u. Comp.) 
enthält allerlei Wunderlichkeiten über die ſozialen Zeitfragen, 
und es kann genügen, die Naivetät der Vorſchläge des geehrten 
Herrn dadurch zu erweiſen, daß er die Abſchaffung des Erb⸗ 
rechts als hinreichend erklärt, um das Paradies auf Erden 
hinzuſtellen. Kein Kampf mehr wird toben, keine Noth mehr 
wird herrſchen, keine Unſittlichkeit mehr wird begangen werden, 
wenn nur erſt die Hinterlaſſung von Vermögen an Kinder 
und Verwandte beſeitigt iſt. Die Kritik bleibt uns wohl ge- 
ſchenkt. In dieſer Broſchüre findet ſich nun aber ein Abſchnitt, 
den wir der Oeffentlichkeit denn doch nicht vorenthalten wollen. 
Prof. Hallier ſpricht von allem Möglichen und Unmöglichen 
und deshalb natürlich auch von der Schulfrage. Da heißt 


es denn: 

„Das Ideal einer ſolchen Schule iſt das Real⸗Gymnaſium in 
Stuttgart. Den Herrn Oberſtudtenrath Dillmann, welcher dieſer 
ausgezeichneten Anſtalt vorſteht, der fie zu dem außerordentlichen 
Aufſchwung und Erfolg gebracht hat, halte ich für einen der erſten 
Schulmänner aller Zeiten. .. Dillmann in Stuttgart ſollte 
Unterrichts⸗Miniſter ſein für das deutſche Reich. Aber der Mann 


K. 


iſt zu beſcheiden, um ſich geltend zu machen; und ſo theilt er das 
Schickſal aller wahrhaft großen Männer. Ich habe nicht einmal 
gehört, daß er bei der Unterrichts⸗Konferenz in Berlin geweſen 
wäre. Es wäre ein unabſehbares ee wenn man dieſe erſte 
pädagogiſche Kraft bei der Weiterentwickelung der Schulfrage un⸗ 
berückſichtigt ließe. Sollte man für angezeigt halten, eine neue 
Schulkonferenz zuſammen 5 berufen, ſo müßte Dillmann der Vor⸗ 
105 1 werden. ann würde ein durchſchlagender Erfolg 
geſichert ſein. ? 2 

So Prof. Hallier. So erheiternd ſeine Schrift im All⸗ 
gemeinen auf uns gewirkt hat, ſo meinen wir es doch im 
vollſten Ernſte, wenn wir das ſchöne Recht der Preſſe ge⸗ 
brauchen, auf eine neue Erſcheinung und einen neuen Mann 
aufmerkſam zu machen. Iſt Dillmann die gewaltige Kraft, 
als die ihn der Verfaſſer ſchildert, dann ſollte er nicht länger 
unbekannt bleiben, und die Regierungen müſſen ihn durch die 
Preſſe kennen lernen. 

Bochum, 19. Juni. Heute fand hierſelbſt eine von mehreren 
Tauſend Theilnehmern beſuchte Volksverſammlung in der 
Tonhalle ſtatt, die einberufen war, um ein Gnadengeſuch für 
die beiden inhaftirten Redakteure Fusangel und Qunemann 
an den Kaiſer in geeigneter Weiſe zu unterſtützen. Dieſelbe war, 
wie bereits gemeldet, von der hieſigen Polizeibehörde verboten 
worden, jedoch hatte der Reglerungspräſident in Arnsberg auf 
Grund einer vom Komitee der Arbeiter- und Bürgerpartei an ihn 
gelangten telegraphiſchen Beſchwerde die Aufhebung des Verbots 
verfügt. In der heutigen Verſammlung befürwortete zunächſt der 
Bergarbeiterführer Bringewald das Gnadengeſuch, da Fusangel 
ſtets für die Arbeiter eingetreten jet, und derſelbe auch durch ſeine 
Steuerartikel, wofür er und ſein Mitredakteur jetzt im Gefängniß 
ſitzen, dem Staat und namentlich der arbeitenden Klaſſe viel genützt 
habe. Als hierauf ein Arbeiter des „Neuen Stahlwerks“ (Bochumer 
Verein), Namens Windhövel, auf die Schäden hinwies, die die 

nduſtrie durch die Fusangel'ſchen Artikel erlitten habe, entſtand 
ein ſolcher Tumult, daß der überwachende Polizeibeamte den Vor⸗ 
ſitzenden veranlaßte, die Verſammlung zu ſchließen. Das aufgelegte 
Gnadengeſuch wurde von etwa 3000 Perſonen unterzeichnet. In 
Eickel, Gelſenkirchen, Wattenſcheid und Herne fanden gleichfalls 
zahlreich beſuchte Volksverſammlungen zur Unterſtützung des 
Gnadengeſuches ſtatt. Von Wattenſcheid aus wurde ein Ergeben⸗ 
heitstelegramm an den Kaiſer abgeſandt und zugleich darin die 
Bitte um gnädigſte Aufnahme der Gnadengeſuche Ausdruck gegeben. 
Wie glaubwürdig verſichert wird. haben in Dortmund circa 8000, 
in Geljentirchen 5000 und in Wattenſcheid 2500 Perſonen die auf⸗ 
gelegten Liſten unterzeichnet. Das erite Gnadengeſuch iſt am Freitag 
von einer Anzahl Berliner Herren dem Kaiſer übermittelt worden. 


Militäriſches. 

— Perſonalveränderungen. Nach der „Kreuzztg.“ iſt der 
Oberſt v. Falkenbauſen, Kommandeur des Königin⸗Auguſta⸗ 
Garde-Grenadier-Regiments Nr. 4 mit der Führung der 22. In⸗ 
fanterie-Brigade und an ſeiner Stelle iſt Oberſt⸗ Lieutenant 
v. Braunſchweig, Stabs⸗Offizier des 3. Garde-Regiments z. F. 


mit Führung des Köniein⸗Auguſta⸗Regiments beauftragt worden. 


Oberſt⸗Lieutenant v. Hugo, Stabs Offizier des Kaiſer Franz⸗ 
Grenadier⸗Regiments Nr. 2, iſt mit der Führung des Grenadier⸗ 
Regiments Nr. 2 beauftragt; der bisherige Kommandeur dieſes 
Regiments Oberſt v. Frankenberg und Proſchlitz fit mit 
der Führung einer Brigade beauftragt. 


5 Lokales. 


h Poſen. 21. Juni. 

br. Die geſtrige Fronleichnamsprozeſſion fand um 
6 Uhr Abends wieder unter großer Betheiligung von der 
St. Martinktrche aus statt. Celebrirt wurde diesmal von dem 
Propſt Herrn ee Me der Kirche und an den vier 
Altären, welche vor dem Haufe St. Martinſtr. Nr. 5 und 68, auf 
dem Petriplatz und vor dem Haufe Wilhelmſtraße Nr. 20 aufgeſtellt 
waren. Die Dekoration der einzelnen Häuſer war theilweiſe eine 
recht reiche und geſchmackvolle. Leider ſtellte ſich während der 
Prozeſſion, welche ſich die St. Martinſtraße herunter um den 
Petriplatz, die Bergſtraße hinauf und durch die Wilhelmſtraße 
wieder zur St. Martinkirche zurückbewegte, Regen ein, durch den 
die freie Bewegung etwas gehindert wurde. Glücklicherweiſe iſt 
auch bei dieſer Prozeſſion kein Unfall vorgekommen. 

br. Das Landwehr Bataillon, welches am 8. d. Mts. 
hierſelbſt zu einer vierzehntägigen Uebung zuſammengezogen war, 
hat jest jeine Uebung beendet. Die Landwehrmannſchaften find 
bereits wieder in ihre Heimath entlaſſen worden. 

br. Ein unſicherer Heerespflichtiger wurde geſtern der 
Militärbehörde vorgeführt. Der Mann iſt 1864 geboren und hat 
ſich bis jetzt weder einer Militär⸗Erſatzkommiſſion geſtellt noch 
irgend welche Entſcheidung über ſein Milltärverhältniß erhalten. 

br. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
Vormittag eine jeparirte Frauensperſon wegen Beläſtigung und 
Beleidigung des Schutzmannspoſtens auf dem Wronkerplatz, ein 
Altſitzer aus Piewisk, der ſeinem Sohne auf dem Alten Markte 
drei Gänſe geſtohlen hatte, und Abends ein Schulknabe, der ſich 
bereits Wochen lang umhertreibt und die Schule nicht beſucht. 

Ordensverleihung. Dem Ecbſcholtiſeibeſitzer und Ge⸗ 
meinde-Vorſteher Theodor Ueberfeld zu Laßwitz im 
Kreiſe Liſſa iſt der Königliche Kronen⸗Orden vierter Klaſſe ver⸗ 
liehen worden. 


Aus der Provinz Poſen 
und den Nachbarprovinzen. 
* Bromberg, 18. Juni. [Arbeiterbewegung] Seit 


einigen Tagen befinden ſich die Arbeiter der „Bromberger Schlepp. 
ſchifffahrts⸗Aktien⸗Geſellſchaft“ an der 9. Schleuſe im Streik. Die 


Verhandlungen der Geſellſchaft mit den Streikenden ſind, wie die 
„Oſtd. Preſſe“ meldet, reſultatlos verlaufen, da die Streikenden 
Forderungen ſtellen, die unerfüllbar ſind. Es iſt ſehr zu bedauern, 
daß die Arbeiter ſich von einigen Führern zu dem falgenſchweren 
Schritt eines Streiks haben hinreißen laſſen, umſomehr, als der 
Streik abſolut ausſichtslos iſt. Die „Bromberger Schleppſchiff⸗ 
fahrts⸗Aktien⸗Geſellſchaft“ wird am Montag, den 20. d. M., früh 
die Arbeiten mit anderen Arbeitern in vollem Umfange wieder auf⸗ 
nehmen. Seitens der Landrathsämter Bromberg, Wirſitz und 
Schubin ſind geeignete und umfangreiche Schutzmaßregeln getroffen 
worden, um eventuellen Ausſchreitungen ſeitens der Streikenden 
energiſch entgegenzutreten. 


* Breslau, 20. Juni. [Feſtnahme der Mörder des 
Bahnaſſiſtenten Geisler. Nächtlicher Exzeß und 
Verwundung von Nachtwachtbeamten.] Aus Som⸗ 
merfeld geht der „Bresl. Ztg.“ unter dem 19. d. Mts. nachſtehender 
Bericht zu: Mit Blitzesſchnelle verbreitete ſich geſtern Nachmittag 
in unſerer Stadt das Gerücht, daß man hier den einen Mörder 
des Bahnaſſiſtenten Geisler in Breslau, den Lithographen Brach⸗ 
mann, feſtgenommen habe. Ueber die Feſtnahme ſelbſt iſt Folgendes 
zu berichten: Geſtern, Sonnabend, Mittag gegen 11°/, Uhr meldete 
ſich bei dem praktiſchen Arzte Dr. Bernſtein hier ein Anfangs der 
jiwanaiger Jahre ftehender junger Mann und theilte blutend mit 

ezw. gab, da ihm das Sprechen nicht möglich war, durch Geſten 
zu verſtehen, daß er ſchwer am Kopfe und zwar durch zwei 
Schüſſe verwundet ſei. Dr. Bernſtein wies denſelben an die 
Polizeibehörde und zwar an den Polizei⸗Kommiſſarius Siebert. 
Bei dieſem gab nun der Verwundete ſchriftlich die Erklärung ab, 
daß er Brachmann heiße und von einem anderen jungen Maun, 
den er unterwegs getroffen habe, auf der Chauſſee zwiſchen Som⸗ 
merfeld und dem Nachbarſtädtchen Pförten hinter dem Dorfe Kulen 
in der Nähe des ſog. Hirſeteiches mit einem Revolver geſchoſſen und 
durch zwei Schüſſe, die ihm beide in die Nähe je eines Kinnbackens 
getroffen, verwundet worden ſei. Dem Kommiſſarius war der Name 
des Verwundeten aufgefallen: außerdem war ihm erinnerlich, daß 
er deſſen Bild ſchon irgendwo geſehen habe, und noch ehe der Ver⸗ 
wundete mit ſeinem Begleiter das Krankenhaus erreicht hatte, war 
der Kommiſſarius zu der Ueberzeugung gekommen, daß der Ver⸗ 
wundete fein anderer, als der lang geſuchte Mörder Brachmann 
ſei. Er ließ dieſen daher ſofort in eine Iſolirzelle bringen und 
verhören, wobei Brachmann ohne ie Widerrede auch zugab, daß 
er der geſuchte Mörder des tattons⸗Aſſiſtenten Geisler in 
Breslau jei; er ſei mit ſeinen Genoſſen, dem Schuhmacher Mat- 
wald, unterwegs in einen Wortwechſel gerathen; jener habe daher 
beabſichtigt, ihn umzubringen und auf ihn zwei Revolverſchüſſe ab⸗ 
gefeuert. Nach dieſem ſchriftlich Seitens des Brachmann abge⸗ 
legten Geſtändniß wurde ſofort den Polizeibehörden der Nachbax⸗ 
ſtädte telegraphiſch angezeigt, daß der Mörder Maiwald ſich in 
nächſter Nähe befinde. Inzwiſchen wurde der verwundete Brachmann 
dem Sanitätsrath Dr. Gallus überwieſen, dem es jedoch bis jetzt 
nur gelang, eine der Kugeln aus dem Kopfe zu entfernen. Gegen 
8¼ Uhr Abends traf ein blutjunger Menſch, anſcheinend Hand⸗ 
werker, ſcheuen Blickes und raſchen Schrittes in unſerer Stadt 
ein und erkundigte ſich nach dem Polizeiamt. Als er erfuhr, daß 
die Bureaux deſſelben bereits geſchloſſen ſeien, erſuchte er zwei 
Handwerksburſchen, ihm die Wohnung des Polizei-Inſpektors zu 
zeigen. Der Kommiſſarius war auch zu Hauſe und als Maiwald 
ſeiner 1 wurde, rief er ihm entgegen: „Ich bin Maiwald, 
der andere Mörder, und bitte um meine Verhaftung.“ Selbſt⸗ 
verſtändlich wurde er ſofort geſchloſſen und nach dem Polizei⸗ 
gewahrſam gebracht. Bei ſeiner heute um acht Uhr Vormittags 
ſtattgehabten Vernehmung, die circa zwei Stunden in Anſpruch 
nahm, räumte Maiwald den Mord an dem Stations-⸗Aſſiſtenten 
Geisler ein. Als Urſache der Verwundung Brachmann's giebt er 
an, daß er ſeinen Revolver habe auseinander nehmen wollen, wo⸗ 
bei eine Kugel zufällig (2) losgegangen jet; Brachmann habe ihn 
hierauf geſcholten und darüber ſei er, Maiwald, derartig erboſt 
geweſen, daß er dann abſichtlich die zweite Kugel nach Brach⸗ 
mann abgefeuert habe. Dieſer befindet ſich unter den erforder⸗ 
lichen Sicherheitsmaßregeln in einer Iſolirzelle des Kranken⸗ 
hauſes. B. ſoll morgen, wenn, wie man hofft, fein Zuftand 
eine mündliche Vernehmung erlaubt, vernommen werden. Mais 
wald dagegen iſt in dem Gerichtsgefängniß untergebracht. — 
zu der Nacht vom 19. und 20. d. Mts. ſammelten ſich vor dem 

anzlokal „Zum deutſchen Kronprinz“ auf der Kurzen Gaſſe eine 
Anzahl Leute an, weshalb ſich der auf jener Straße ſtationirte 
Nachtwachtbeamte veranlaßt ſah, dieſelben zum Auseinandergehen 
aufzufordern. Ein großer Mann aus der Menge kam nun auf 
den Beamten zu und wollte ihn niederwerfen, weshalb ſich dieſer 
genöthigt ſah, blank zu ziehen und das Nothſignal abzugeben, auf 
welches bin zwei andere Nachtwachtbeamte zur Hilfeleiſtung herbei⸗ 
kamen. Inzwiſchen war der Tanz im Kronprinzen zu Ende ge⸗ 
gangen und 200-300 Menſchen verließen das Lokal, die ebenfalls 
1 die Beamten Partei nahmen; es entſpann ſich eine fürchter⸗ 
iche Schlägerei, bei der den Nachtwachtbeamten ſchwer mit Meſſern 
zugeſetzt wurde. Der Beamte, der die Aufforderung zum Aus⸗ 
einandergehen an die Menge gerichtet hatte, erhielt eine Schuitt- 
wunde an der linken Hand und einen Stich in die Bruſt, ein 
zweiter Namens Melzig erhielt neben mehreren anderen Verletzun⸗ 
gen einen Stich in den Kopf. Am ſchlimmſten aber wurde dem 
dritten Beamten Ernſt Lattke ie der u. A. einen tiefen Stich 
in eine Seite der Bruſt und 3 Stiche in den Rücken erhielt. Die 
11185 That läßt auf einen Racheakt ſeitens mehrerer Schiffer 
chließen, die leider entkommen ſind. 


Handel und Verkehr. 
* Wien, 18. Juni. Ausweis der öſterr.⸗ungariſchen Bank 


vom 15. Juni“.) 
799 763 000 Abn. 1938000 Fl. 


Notenumlauf 
Metallſchatz in Si 165 387 000 Zun. 64000 „ 
in G 59 063 000 Zun. j 


ber 
do. n Gold 
Gold zahlb. 


n Wechſel 20 874000 Abn. 521 000 
ortefeuile 140 748 000 Abn. 4 225 000 „ 
Lombard 2 23 303 000 Abn. 83 000 „ 


— — —-— 


IF 


Sunothefen-Darfchne . 118 315 000 Abn. 
Pfandbriefe im Umlauf 112 336 000 Zun. 
Steuerfreie Notenreſervʒe 52 174 000 Zun. 2 876 000 „ 


Ab⸗ und Zunahme gegen den Stand vom 7. Inni. 


Angekommene Fremde. 


Poſen, 21 Juni. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Landrath v. Pelken 
0. Koſchmin. Rittergutsbeſitzer Baron v. Seidlitz aus Szrodke, 
Major z. D. v. Brandt a. Berlin, Brauereibeſitzer Schnerr mit 
Familie a. Turck b. Kaliſch, Privatier Mühlenberg a. Würzburg, 
Ingenieur Borgward a. Berlin, Direktor Freudenberg a. Hamburg, 
die Fabrikanten Honegger a. Reichenau u. Auſterlitz a. Mannheim, 
die Kaufleute Goldbach a. Dresden, Dobrin a. Bielefeld, Kraft mit 

au a. Berlin, Decken a. Flensburg, Arendt a. Magdeburg, Lei⸗ 
on a. Berlin. 

Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. Die Kaufleute 
Kraft a. Wurzen, Zinkler a. Hannover, Behnk a. Hamburg, Heppner 
a. Nee den Schiffel a. Dresden, Hierſchmann, Glaſer, Brenner 
u. Meyer a. Berlin, Entreß a. Stuttgart, Laſch u. Rügner aus 
Breslau, Friedheim a. Chemnitz und Vogel a. Lahr, die Ritter⸗ 
gutsbeſitzer v. Jagow u. v. Wegener a. Roscinno, Funk u. Sohn 
a. Weidenvorwerk, Repphan u. Frau a. Bieruſtki bei Kaliſch und 
Die Kaufleute Landsberger u. 


Uhlemann a. Görlitz. 

Theodor Jahns Hotel garni. 

Kantorowicz a. Samter, Drewitz, Mondry und Friedeberger aus 
Breslau. Angerſtein a. Leipzig, Kunkel, Mandel, Guttmann und 
Greter a. Berlin, Karlowa a. Dresden, Gockſch a. Waltersdorf, 
Lenitz a. Stettin, die Brennerei⸗Inſpektoren Dams aus Laskowitz, 
Richter a. Thomaswaldau, Rudolph a. Rakwitz, Borowka a. Glu⸗ 
chowie, Brauer a. Kl. Soltikow, Apotheker Henke a. Breslau, Guts⸗ 
beſitzer O. Schendel m. Fam. a. Radom. 

Hotel Bellevue. H. bach. Die Kaufleute Aſch, Krauſe u. 
Bänſch a. Stettin, Romſtädt a. Breslau, Schwemer a. Roſtock, 
Simon a. Mannheim und Walther a. Glogau, Verſich⸗Inſpektor 
Kahlert . Berlin, Hauptm. Heyne a. Wreſchen, Ingenieur Kobis 
a. Landsberg a. W. 

J. Graetz’s Hotel „Deutsches Haus“ vormals er’s Hotel. 
Die Kaufleute Horn u. Fuß a. Berlin, Stumpf a. Langenbielau, 
Monicke a. Breslau, Ingenieur Weißler a. Stettin, Rentter Sar⸗ 
razin a Krzyſzewo, Verw.⸗Sekretär Merk a. Kattowitz, die Ritters 

utsbeſitzer v. Chrzanowski a. Sarzabkow u. Katerla a. Toniſzew, 
— 55 — Quade a Inowrazlaw, Lehrer Kirſt a. Otuſch. 


Marktberichte. 


Verlin, 20. Juni. Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Be⸗ 
richt der nädtiſchen Markthallen⸗Direktton über den Großhandel iy 
der Zentral⸗ Markthalle.] Marktlage. Fleiſch. 
Genügende Zufuhren. Bei flauem Markt wurden die Preiſe be⸗ 

auptet. Wild und Geflügel. Mäßige Zufuhr, Geſchäft flott. 

reiſe für Wild höher, für Geflügel feſt. Fiſche. Zufuhren in 
Flußfiſchen ausreichend, in Seefiſchen knapp. Geſchäft ſchleppend, 

Preiſe mittelmäßig. Butter und Käſe ſehr ruhig. Preiſe be⸗ 
hauptet Gemüſe, Obſt und Südfrüchte. Reichliche Zufuhren, 
flotter Markt. Kirſchen etwas billiger. 

Pie Rindfleiſch la 57—62, IIa 49 -56, IIIa 37 47, Kalb. 
feiſch la 54—68 M., IIa 35—52, Hammelfleiſch la 48—55, IIa 
42—47, Schweinefleiſch 50—59 M., Bakonier 47—49 M., Serbiſches 

M., Ruſſiſches — M. v. 50 Ki o. 

Fiſche. Hechte, p. 50 Kilogramm 48—67 M., do. große do. 
39 Mark. Zander, 100 Mark, Barſche 40 — 45 M., Karpfen, große 
80 M., do. mittelgr. do. — Mark, do. kleine do. — M., 
Schleie 45— 55 M., Bleie 40—45 M. Aale, große, 126 M., do. 
mittelgr. do. 110-112 M., do. kleine 49-91 M., Karauſchen 28 bis 
40 ni res 3 M., Wels do. 45 M. 

utter. 8. 


Gemüſe. Kartoffeln, Daberſche in Waggonlad. p. 50 Kilo 
3,50 —3,75 M., do. einzelne Ztr. 4—4,50 M., do. weiße runde 
do. — Mark, 
Mohrrüben 
Bund 0 


u 50 h 
v. Bund 10—20 Pf. Sellerie, groß p. Schock 3—4 M 
Radieschen pr. 50 Liter 0,50 bis 1,00 M., Spargel pr. ½ Kilo 
0 a 0,30—0, 0,20 —0,25 M. 


D 60 M., 


& diverſe Sorten p. 50 Ltr. — M., 
ſte ca. 200 St. 17 M., do. Blut — M., Zitronen Meſſina 300 
Stück 14,00 — 18,00 M. 


Jeſtſetzungen 


der ſtädtiſchen Markt⸗ Oöch⸗ Nie⸗Höch⸗ Nie⸗ Nies 
Notirungs⸗Kommiſſion. 1 2 fl Pt 7 2 1 
; 20 80119 5 


Hafer Kilo 


Juni 11 — 


1 
uni (50er) 55,20 Br. 
r. Auguſt⸗September 36,00 Gd. 


ettin, 18. Juni. 17 ochenbericht.) Im Waaren⸗ 


Br. Juli⸗Auguſt 35,30 
Bone Ansa ai 
6. Z. Et 


geſchäft war auch in der verfloſſenen Woche ruhiger Verkehr vor⸗ 
berrſchend und kam es wiederum nur in Matjes⸗Heringen, zu 
größeren Umſätzen. 

Kaffee. Die Zufuhr betrug 5500 Ztr., vom Tranſitolager 
gingen 700 Ztr. ab. Das Geſchäft konnte ſich während der ver⸗ 
gangenen Woche nicht beleben, die Terminmärkte ſchließen ruhig 
u unveränderten Preiſen und vermochte auch der günſtige Ablau 
er holländiſchen Auktion von 1'/,--3 Cts. über Taxe hierin nichts 
u ändern. Unſer Markt ſchließt ebenfalls ruhig. Notirungen: Plan⸗ 

gen Ceylon und Tellicherries 105-114 Pf., Menado braun und 
8 122—140 Pf., Java f. gelb bis ff. en 115—120 Pf., 
ara lank bis blaß gelb 108 Pf., do. grün bis ff. grün 99—103 
Pf. Guatemala blau bis ff. blau 103—108 Pf., do. grün bis ff. 
— — — ——— — 


Drucd und Verlag der Hofbuchdruckere von W. Decker u Co. (A. Nöſtel in Poſen 


„hofft indeß, dieſelben am Leben zu erhalten. 


grün“ 97— 100 Pf., Campinas fuperior 80—85 Pf., do. gut reell 

75—78 Pf., do. ordinär 65—70 Pf., Rio ſuperior 76—78 Pf., do. 

gut reell 72—74 Pf., ordin. Pf. Alles tranſito. 
Heringe. Die Zufuhr von Matjes⸗Heringen betrug in diefer 


[Woche 3446 ¼ To. und ſtellt ſich ſonach der Total Import davon 


bis heute auf 10886 ¾ To. egen 11558 To. in 1891 und 7672 
To. in 1890 in gleichem Zeitraum. Der Fang an der Weſtküſte 
iſt in dieſer Woche wenig erfolgreich geblieben; in 
derſelbe nach wie vor reſultatlos und iſt bisher ein Ergebniß von 
600 Crans gegen 7000 Crans im vorigen Jahre zu verzeichnen 
geweſen. Auch Stornoway hat in dieſer Woche zu dem bisherigen 
Quantum wenig hinzufügen können. Der Bedarf in Matjes hat 
in dieſer Woche einen ſehr großen Umfang angenommen und hat 
ſich dementſprechend der Markt für Stornoway ſehr lebhaft ge⸗ 
ſtaltet. Das zugeführte Quantum wurde mit wenigen Ausnahmen 
aus dem Markt genommen; bezahlt wurde für / To. 35—40 M., 
für ½ To. 30—35 M. verſteuert, wodurch ſich eine Preisbeſſerung 
gegen die vorige Woche konſtatiren läßt. Das Lager weiſt nur 
wenige 100 To. auf und da keine direkte Zufuhr nach Stettin 
unterwegs und auch in nächſter Woche kaum zu erwarten iſt, ſo 
dürfte eine Preisbeſſerung außer Frage fein. Nach altem ſchotti⸗ 
ſchen Hering iſt die Frage ſehr gering geweſen und ſind Preiſe 
unverändert. Crownfulls 32—33 M. ungeſtempelte Vollheringe 30 
bis 32 M., Crownmatfulls 26-27 M., ungeſtempelte Matties 20 
bis 23 M., Crownmixed und Crownihlen 19—20 M. unverſteuert. 
Nur in Yarmouther Heringen hat ſich beſſere Nachfrage bemerkbar 
gemacht und haben hiervon verſchiedene Umſätze zu unveränderten 
Preiſen ſtattgefunden. Fulls 23—24 M., Medium Fulls 20 bis 
21 M., Matties 17—19 M. In norwegiſchem Hering verlief das 
Geſchäft befriedigend bei unveränderten Preiſen Kaufmanns Fett⸗ 
bering 29—32 M., Großmittel 27—29 M., Reellmittel 18-21 M., 
Mittel 13—15 M., Kleinmittel 9—10 M., Sloeheringe 15—17 M. 
unverſteuert. Schwediſche Fulls 17—20 M., Ihlen 10—12 M. 
unverſteuert. Mit den Eiſenbahnen wurden vom 8. bis 11. Juni 
2126 Tonnen Heringe verſandt, mithin beträgt der Total = Bahn- 
abzug vom 1. Januar bis 14. Juni 60 751 Tonnen gegen 60 834 
Tonnen in 1891 und 79 404 To. in 1890 bis zu gleicher Zeit. 

— . ——.—. — — 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 21. Juni. [Privattelegramm der „Pof. 
Zeitung“.] Gutem Vernehmen nach ſoll Polizeipräſident 
v. Richthofen in Berlin durch den Landrath v. Stubenrauch⸗ 
Teltow erſetzt werden. 

Potsdam, 21. Juni. Im Luſtgarten fand heute um 
zehn Uhr vor dem Kaiſer und dem König von Italien eine 
Parade der Potsdamer Garniſon ſtatt. Die Kaiſerin und die 
Königin wohnten derſelben von den Fenſtern des Stadtſchloſſes 
aus bei. Eine zahlreiche Menſchenmenge akklamirte die 
Majeſtäten und die Gäſte enthuſiaſtiſch. 


Gneſen, 21. Juni. 
„Poſener Zeitung“.] Heute begann vor dem Schwur⸗ 
gericht die Verhandlung gegen den 18 jährigen Bürgerſohn 
Putz aus Powidz wegen Todtſchlags. Vorſitzender iſt Land⸗ 
gerichtsdirektor Gernoth, die Anklage vertritt Gerichtsaſſeſſor 
Pade, als Vertheidiger fungirt Rechtsanwalt Honig. Etwa 
40 Zeugen ſind geladen. 

Wien, 21. Juni. Geſtern Abend fand im Palais Palffy 
eine glänzende Soiree ſtatt, woran die Mitglieder der Familien 
Bismarck und Hoyos, mehrere Miniſter, Botſchafter c. theil⸗ 
nahmen. Um 10¼ Uhr brachte der akademiſche Geſangverein 
ein Ständchen. Bismarck dankte und hob hervor, es freue ihn 
in Wien ſoviel Sympathie zu finden. Er komme als Privat⸗ 
mann, ſei jedoch erfreut, bei der akademiſchen Jugend die 
Pflege der Freundſchaft zwiſchen den beiden Reichen fortdauern 
zu ſehen, die jetzt hoffentlich für immer befeſtigt ſei. Dank 
dieſer weiſen Einſicht werde die Zerriſſenheit der Zuſtände, 
5 fie am Anfang des Jahrhunderts beſand, nicht wieder⸗ 
ehren. 

Petersburg, 21. Juni. Durch einen heute veröffent⸗ 
lichten Ukas iſt die Ausfuhr aller Gattungen Getreide und 
Produkte mit Ausnahme von Roggen, Roggenmehl und allerlei 
Kleie geſtattet. 

Breſt, 21. Juni. Geſtern ereignete ſich an Bord eines 
Kreuzers ein ſchwerer Unfall. Die Deckplatte des Dampf⸗ 
keſſels gab unter Druck des Dampfes nach, letzterer drang 
in den Feuerraum und verbrannte 16 Arbeiter ſchwer. Man 
Der Kreuzer 


mußte auf die Rhede zurückkehren. 


Berlin, 21. Juni. [Privattelegramm der 
„Poſener Zeitung“.] Der Raubmörder Wetzel wurde 
heute Morgen durch den Scharfrichter Reindel hingerichtet. 


Wetzel wehrte die Gehilfen Reindels ab: Laſſen Sie nur, 
ich mache alles ſelbſt; entledigte ſich ſeiner Kleider und legte 


ſich ſelbſt auf die Richtbank. Montag Abends erzählte er 
noch ſeinen Wächtern Schwänke aus ſeinem Leben. Dienſtag 
Morgen freute er ſich über den Kaffee, wies ihn aber zurück, 
da er ihn nicht bezahlen könne und er nicht noch mehr 
Schulden machen wolle, als er ſchon habe. 
Gang äußerte er: Es iſt beſſer ſo, 
Zuchthaus. 

Paris, 21. Juni. Profeſſor Helmholtz richtete an die 
Akademie der Wiſſenſchaften ein Dankſchreiben, see es heißt, 
daß die Wahl zum Mitgliede derſelben eine Anerkennung 
ſeiner Beſtrebungen ſei, das Wohlwollen und die Unparteilich⸗ 
keit der Akademie bewegten ihn tief. 

Nach einer Meldung des „Journal des Debats“ werde in 
Spanien den nächſten Cortesferien baldigſt die Neugeſtaltung 
des Kabinets folgen. Der Miniſter des Innern und der 
Kolonialminiſter dürften zurücktreten, wahrſcheinlich auch der 


Finanzminiſter. 
Bis heute Vormittag 


als zeitlebens im 


Dar⸗es Salaam, 20. Juni. 
war ein detaillirter Bericht über das angebliche Gefecht 
Bülows beim hieſigen Gouvernement nicht eingegangen. Da 
die über Mombaſſa nach Zanzibar gelangte Nachricht aus⸗ 
ſchließlich auf mündlichen Mittheilungen von Negern beruht, 
iſt dieſelbe mit großer Vorſicht aufzunehmen. 


Caſtlebay bleibt | 


(Brivat-Telegrammder|fR 


Auf dem letzten 5 


Boörſe zu Poſen. 
Poſen, 21. Juni. Amtlicher Bör fen bericht. 
Snlritue Gekündigt —.— L. Megulfrungspreie (Iber 55 20, 
(70er! 35 50. (Loko ohne Faß) (50er! 55,29, (70er) 35,50. 
Boten, 21. Juni. Prtvat⸗Bericht. Wetter: heiß. 
Aniritus höher. Loko ohne Faß (Her) 55.20, (en 5 50 


Börſen⸗Telegramme. 


Berlin, 21. Juni. (Telegr. Agentur B. Heimann, Poſen.) 
ot. v. Net 
Weizen befeſtigend Spiritus matter 

do. Juni 178 — 176 70er loko ohne Faß 37 5 37 30 
do. Juli⸗Auguſt 177 751176 5 70er Juni⸗Ju 36 80 36 50 
70er Juli⸗Auguſt 36 30 36 60 
Roggen matt 70er Aug.⸗Sept. 36 37 20 
do. Sant 193 25/192 70er Sept.⸗Okt. 37 100 37 30 
do. Juli⸗Auguſt 178 251178 25 70er Okt.⸗Nov. 36 30 36 60 
Rüb hl ſtill 2 


50er loko ohne Faß 56 80 
do. Juni afer 
do. Sept.⸗Okt. 52 — 52 - 


do. Juni 148 75 148 50 
Kündigung in Roggen 300 Wſpl. 
8 in Spiritus (70er) — 000 Ltr., (50er) — — Ltr. 
e. 


Ain, 21. Jin. Schluß⸗Kurf Notv. on 
Weizen pr. Jun 179 50 177 75 
Juli⸗Aug 179 5) 177 75 
Roggen ir Jung : 194 — 19 -- 
do. ufl- Aug. - » . 179 — 178 75 
Spiritus. (Nach amtlichen Notirungen.) ot v. 20 | 
do. 70er Ito 57 50 57 30 
do 79er Juni⸗Juli 36 4) 36 60 
do 70er Juli⸗ uguft 36 40 36 60 
do. 70er Auguſt⸗Sept 30 90 37 20 
do. 70er Sept.⸗Okt. 37 10 37 30 
do. 70er Okt.⸗Nov. . 26 20 36 60 
do. Der i 3680 
do. 70er Nov.⸗Dez . 35 8) 36 — 
Not.v. 2 do tv. 20 
Dt. 3⸗% Reichs⸗Anl. 87 60 87 50 Poln. 5% Pfobrf. 66 25 6 — | 
Konſolid. 4 5 Anl. 106 75106 61 | do. Siquid.=Bibrf. 64 60 64 70 
d 40 100 40 Ungar. 4% Goldr. 94 40 91 | 


D. 31% „ 100 40 1 
Poſ. 4, Pfandbrf 101 801101 75 do. 5‘ Papierr. 86 10 86 10 
Bol. 33% do. —| % 10 Oeſtr. Kred.⸗Akt. 170 10170 50 
Bot. Rentenbriefe 102 70 102 70 do. fr. Staatsb. 2132 601183 10 
Bo Prov.⸗Oblig. 94 20] 94 10 Lombarden = 43 25 48 75 
Oeſterr. Banknoten 170 65170 4 Fondsſtimmung 
do. Silberrente 81 10 80 90 ſchwach 
Ruſſ. Banknoten 210 45.210 20 
R. 4% Bodk. Pfdbr. 97 750 97 60 


Oſtpr. Südb. E. S. A 78 9| 78 751 InowrazlSteinſalz 35 — 
Mainz Judtwbf do. 115 731118 an Amn: dane 8 e 
Martenb. Mlaw.do. 60 60 66 20 Dux⸗Bodenb. E.⸗A. 230 — 230 40 
talteniſche Rente 92 40) 92 60 1 „106 90196 50 
75 91 80 


F Galizier u 

do. zw Orient- Anl. 67 30 67 25 Schweizer Zentr. „133 73.133 90 

um. 4% Anl. 1880 82 75 82 70 Berl. Handelsgeſell. 148 101148 60 

Türt. 1è konſ. Anl. 20 50) 20 50 Deutſche Bank⸗Akt. 165 8165 40 

Pos. Sprktfabr. B. A 78 80 78 50 Diskt.⸗Kommandtt190 — 190 50 

3 Hrn 80 nn = aa 118 600113 50 

warzkop ) 500251 — Bochumer Gu 133 501181 40 
Dortm. St.⸗Pr. L. A. 62 75 Ruß 


62 — B. f. ausw. Hdl. —— — — 
Gelſenkirch. Kohlen 139 251138 75 

Nachbörſe: 
ä 196 10. 


Staatsbabn 132 50, Kredit 170 10, Distonto⸗ 
tettin, 21. Juni. (Telegr. Agentur B. Heimann, Poſen.) 
Not. v. 29 


Not. v. 40. 


Weizen ſtill Rüböl matt 
do. Juni 197 — 197 — do. Juni 52 — 52 — 
do. Juni⸗Juli 195 — 195 — do. Sept⸗Ott. 52 13 — 
do. Sept.⸗Okt. 184 — 184 — 99 0 behaupt. 
per Abg. 37 50 37 30 
1 i e Rp 2 80 30 50 | 
o. Jun — — ug = 2 636 50 
do. au ul! 186 —186 — Petroleum *) | 
do. | do. per oo 10 — 10 — 


t.⸗Okt. 170 —170 — 
„J Petroleum loko verſteuert Uſance 1¼ pCt. 
Wetterbericht vom 20. 


2 arom. a. O Gr. 
Stationen. Bee Wind. Wetter | 
12 
Aberde 76 8 J halb bededtt | 12 
Cbriſtianſund 758 NND 1 Nebel 1 
Kopenhagen 760 SO 3 Dunſt 1 
tockholm 758 W 2 bedeckt 12 
abaranda 757 S 2 wolkenlos 14 
sburg 752 SB 3 Regen 1 
oskau 762 NW 1balb bedeckt 15 
Cork Uncenſt. 758 N 1jbeiter 18 
Cderbourg. 76 S8 2 Regen 
elber . 758 SW 114 bedeckt 13 
vlt. 58 SW 1 dalb bedeckt 14 
amburg 759 S Iwo 
E 
rw. heiter 99 
S 45 en, „al bare 3 
a FR 1 bedeckt 1 
ünfter . 759 SW 14 bedeckt 12 
Karlsruhe 761 SW 2 bedeckt 9 17 
Wiesb 62 NW I wolkig Ne 
München 763 NW 8 14 
Chemnitz 760 WSW I halb bedeckt“ 14 
erlin . 760 SSO 2 bedeckt 14 
5 = { 1 215 1 halb bedeckt 15 
au l wo 15 
Te — 
le d AR 763 hei 3 bededt 14 
2 u halb bedeckt 
Trieſt ge 1 heiter | — 


N 21 
geſtern Abend. ) Geſtern Nachm. 


Ueberſicht der Witterung. 

Barometriſche Depreſſionen —— über Schottland und Süd⸗ 
finnland, während eine Zone höchſten Luftdruckes von der Bis⸗ 
cayafee oſtwärts über Deutſchland binaus ſich nach dem Innern 
Rußlands erſtreckt. In Deutſchland dauert die veränderliche, 
vorwiegend trübe Witterung fort, wobel die Temperatur fait überall | 
geitiegen iſt. An der deutichen Nordſee fanden überall Gewitter | 
ſtatt, ebenſo wurden in Irland Gewitter beobachtet. Mäünſter 
meldet 35, Hang; 24 mm Regen Die Abnahme des Luftdrucks 
im Weſten hat fortgedauert und daher dürfte weitere Erwärmung 
demnächſt wahrſcheinlich ſein. Deutſche Seewarte. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poien, am 20. Juni Mittags 0,72 Meter. 
. „ 20. „Morgens 0.72 

21. „ Mittags 0,72 


ER 761 O 
) Nachts Thau.) Regen, 
Regen.) Thau. 


